
WILHELM AURER

M Januar 1982 Ist Professor Wılhelm Maurer IM Alter S51 Jah
YEN IN Erlangen gestorben. Als er AM Februar auf dem Neustadter Fried
hof begraben wurde, sprachen mele ON dem, WwWdsS für SIE hedeutet hat
Der Martın-Luther-Bund verliert IN ıhm nıcht NUT seinen langjahrıgen sftie.
vertretenden Bundesleıter und einen pragenden Ephorus beider Studenten-
heıime. Wır en IN hm den Mann verloren, ter auch noch INn den Tagen
SeINES Ruhestandes und seiInes ON Krankheıit uüberschatteten Alters
1as USLANdS- und Diasporatheologenheim meıinte, WENN UO „‚UNSETEM‘
Haus sprach. S o Ist PY für eine grofße aD Theologen ler Iutherischen
Kırche IN der Welt, ıe ıhn hıer erlebht haben, e1IN ater geworden, Adessen
Erbe UNS NUN anvertraut und aufgetragen ist Indem MTr versucChen, UNS Re-
chensCchaft abzulegen uber dıe Konturen tes ıhm hınterlassenen Werkes,
geben WIr ıhm selbst 4N Adıieser Stelle noch eın mal das Or und stellen UNS

NEeEeUu seimem Vortrag, den M Nachmittag des April 1955 uber das
Thema „Lutherische Kırche heute  €6 DOTr der Generalsynode der Vereinigten
Evangelısch-Lutherischen Kırche Deutschlands IN Weıirmar gehalten hat

Im Nachwort zweıten Band des hıstorıschen Kommentars uber dıe
Confess1o Augustana macht sıch Luthers Worte AUS dem Bekenntnis UO  >

528 (BoA $ 354, eıgen. Er wo  C: WILE der Reformator e  en
alle artıckel meıines Glaubens widder Adıiese und alle andere ECEWE ketze-

VEY damaıt SIE nıcht der mal eInNS odder nach mMmeiInem todte rhumen
mochten / Der Luther hette CS nıt yhn gehalten WIE SIE schon YAN etlichen
stucken gethan haben‘ IDies Wort Weihnachten 1977 sollte das letzte
bleiben AaAs AUS Mayurers Feder gedruckt worden Ist ESs verbietet etwaigen
Epigonen, hn für nlıegen S beanspruchen, 7tie selbst nıcht gekannt hat
ESs zwingt UNS aber zugleich, ıhn horen, da ß WIr des ZUNZEN “YNStes
gewahr werden, mI1t dem theologischen Gegenwartsfragen UrCcC seine
A  - der Geschichte geschulte Sachkenntnıis auf den Grund E gehen pflegte

Das Synodalreferat, das Dr hıer wieder abgedruckt en zeıigt sehr
deutlıc WwIE Y großer Weıte UuN Fulle are S  e  € für 711e Gegenwart
ZUSAMMENZU tragen verstanden hat Fachleute erkennen IN Aiesen Ormulıe-

sofort Anklänge un VOYANDEYANGENE und folgende Einzelstudien,
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deren honzentrierten Ertrag WLr also VOTr UNS en WENN UMt dıese Be-
obachtungen studıeren. Be1 der Lekture stehen WTr auch VDOTr der Frage  ’
InwıeE WeEIL der Verlauf der Geschıichte se1t 1955 Maurers nalysen DO  x da-
mals rechtgab, sıch seine Hoffnungen erfullt oder nıcht erfullt en
AUDIr ıhn heute nNe horen ollten oder Wr ıhm heute nıcht mehr ZUSti1LM-
MEN konnten. Die Lage der Lutherischen Kırche hat sıch se1t jenen Tagen
DO  - Weımar IN meler Hıinsıcht gewandelt, nıcht NUTr In der DDR InNe
KD IM damalıgen Sınne nıcht mehr gıbt, sondern auch IN der Bundes-
republık, nıcht NÜu  —> dıe Leuenberger Konkordıe INn Geltung gesetzt WUÜUYT-

de sondern auch ZAaNZ andere okumenısche Fragen auf dıe Tagesordnung
gekommen Sind. Üblicherweise kommt MAaN INn der Beurteiulung dıieser Ent-
wicklung verschiedenen Ergebnissen Je nach Einschatzung der Moglıch-
keıten, WwIE das Bekenntnı1s der evangelısch-Ilutherischen Kırche hbesten
fur dıe Gegenwart ZU Iragen ZeDYAC werden hann UuN soll Gerade IN
diesen Überlegungen MUuSSEN DLr aber IM Auge enalten WdsSs Wılhelm Manu-
rer nde seines Schaffens mMI1t Luthers orten ZU USAdYrUucC gebrac
hat Seiner Geburt nach Wr IM nıe derhessisch-reformierten Sprengel
Kurhessens beheimatet. Als neben SeINETr Tatıgkeit der Marburger Unit-
versitat Junger Pfarrer WT, wirkte IM Sprenge Oberhessen un wurde
sehr hald ZU Wortführer der Lutheraner INn der unıerten evangelıschen
Kırche DVO  - Kurhessen UuUN Waldeck, In der ab 1946 auch das Amt eines
ropstes ıinnehatte. In Erlangen, ab 1951 als ordentlıcher Professor
fur Kırchengeschichte, Kırchenrecht und Missıonswissenschaft lehrte War

dıe Iutherische Kırche, IN deren Dienst sıch fortan tellte Über diesen
Neuanfang hat heım UDLLAUM SeINeEYr Promotion In ewegender Weıse
gesprochen. Der Vortrag DO 1955 ze1ıgt, WIE stark sıch hıer vollgultıg
integriert und engagıe rt hatte ESs 1e eın nlıegen, Lutheraner AUS UNLEY-
fen Kırchen IN das Corpus Lutheranorum nach Moglıchke1 einzubeziehen.
Im „‚Lutherishen Einıgungswerk dessen Vorsıtz für dıe Bundesrepublik

UYC VE INAUYC innehatte, hat auch diesem nlıegen 1INe Basıs
geben versucht. Doch schon bald als den Vorsıtz AUS den Handen LE -

geben hatte, sollte dıiese Arbeıt ıhr nde finden. Als Mitglied des „ Theo-
ogıschen Konvents Augsburgischen Bekenntnisses‘‘ hat MENTFAC
eRklesiologischen un fundamentalen Grundsatzproblemen A4AUS seiner Sıcht
des Hıstonikers ellung SE  mM Dıe Hıstoriısche Kommissıon beım
deutschen Natıonalkomuitee begann hre Arbeıt U  _- Erforschung der Vor-
geschichte des Lutherischen Weltbundes unter SeCINEY Leitung. Im Vorstand
der Leipziger 1SS1ION tellte sıch ebenso IN den Dıenst kırchlicher Auf-
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gaben, WwıIie IN ier verantwortlichen Miıtarbeıit IN Dıenst A4N der
Iutheriıschen Diaspora. Kırchengeschichte, Kırchenrecht, Missıon und Oku
MENe WATYTEN auftragsgemafß ıe Themen SCINENT Arbeıten. Wır werden dıe
Wurdigungen seiner Lebensarbeit ZEIN anderen Publıkationen Anlaf
SEINES Heimgangs enIn ehmen.

NS ”ieib der Dank fur das, Was ott NS Aurch den Dıienst VON Wıl
helm Maurer geschenkt und anvertrauft hat ein unerschutterliches Ver:
4e IN ıe gestaltende Kraft des Iutherischen BekenntnisseS, WIE auch
IN dem Vortrag ON Weıimar Ausdruck Rommlt, ist UNS eın Vorbild
Die Hıngabe mit der selbst DO einem Zugang den Bekenntnis-
schriften nıcht NUr dıieser programmatıschen Stelle als Festredner LE
sprochen hat, sondern als EphOorus des Theologenheims vO  - 1956 hıs 1973
Ihwochentlich IN der sogenannten ‚„„‚Bekenntnisstunde ‘‘ den hıer studieren-
ien kuünftigen Pfarrem den nhalt des hırchlıchen Bekenntnisses erschlıes-
se hestrebt WUrT, ISst en Vermachtnıis 4N UNSs SO hat Y UNS ImMMEer wieder
UN Adıe Quelle tier ‚durch Wort und Sakrament genahrten geıistlichen Kraft)'
geführt und Lidh'lllf U verftfrauen gelehrt, eı wufte, „dü/( UM Wachs-
FUM des Inneren Menschen geistlıche Speise notwendig Ist und da ß IC Ur

IN dem reinen Wort und Sakrament bestehen hann  . Wır sınd dankbar,
dü/(’ den Ertrag seiner Forschungen nach SC  u seiner Melanchthon-
Monographie In dem zweıbandıgen hıstorıschen Kommentar ber dıe Con
fesSSs10 Augustana noch vorlegen konnte. Professor Maurer hat UNS VOTSE-
lebt, W1E wissenschaftlıche ARrnıbıe und akademısch anerkannte Gelehrten-
und Forschungsarbeit unmıttelbar der Kırche zugute kommen kann.
SO haben WIr ıhn als Ephorus Heıme und als stellvertretenden
Bundesleıter schatzen und lhıeben gelernt.

Rudolf Keller

LUTHERISCHE KIRCHE HEUTE

Sechs re gemeInsamer Geschichte eıner Vereinigten Evangelısch-Lutheri-
schen Kırche Deutschlands! Sıe haben dem Kırchenhistoriker SESTALTEL, dazu
CLIWAaSs d  9 W das$s alleın der subjektiven Eınsıcht entspringt und der
persönlıchen Verantwortung unterliegt, aber doch Nıt derjenıgen Verbınd-
lıc  eıt ausgestattel seın soll dıe der Würde eıner hohen Synode zukommt.
Dem Hıstoriker SC 1 CS dabe!1 zugestanden, daß nıcht VO jener Analyse der


